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Beschlussausführung am  

 
Tagesordnungspunkt:  
 
Erhöhung der Hebesätze 
hier: Bedarfszuweisung für die SG Nord-Elm, Forderung des MI zum Erhalt der 
maximalen Zuweisung 
 
 
Beschlussvorschlag:   
 
Vorbehaltlich der Beschlussfassung des Samtgemeinderates über die Erhöhung der 
Samtgemeindeumlage um 83.000 € und die Weitergabe des Erhöhungsbetrages an 
die Gemeinden, die die Hebesätze auf den Landesdurchschnitt erhöht haben, be-
schließt  der Rat der Gemeinde Süpplingenburg, die Hebesätze für die Grundsteuer 
A und B ab 01.01.2016 von bisher 340 auf nunmehr 376%-Punkte und die Gewerbe-
steuer von 340 auf nunmehr 360%-Punkte zu erhöhen. 
 
 
Sachdarstellung, Begründung, ggf. finanzielle Auswirkungen 
 
Der Samtgemeinde Nord-Elm wurde mit Bescheid vom 29.06.2015 eine Bedarfszu-
weisung wegen einer außergewöhnlichen Lage gem. § 13 NFAG in Höhe von 
290.000 € für das Haushaltsjahr 2015 in Aussicht gestellt. 
 



Einzige Forderung des MI ist die Anpassung der Steuerhebesätze auf die Landes-
durchschnittshebesätze für Kommunen ab 5.000 Einwohner. Diese betragen in 2015 
für die Grundsteuer A und B jeweils 376%-Punkte und für die Gewerbesteuer 360%-
Punkte. 
 
Da die Erhöhung der Steuerhebesätze aber in die Zuständigkeit der Mitglieds-
gemeinden fällt, besteht die Möglichkeit, dass eine oder mehrere Gemeinden eine 
Steuererhöhung ablehnen. In diesem Falle würde die Bedarfszuweisung dann um 
den fiktiven Erhöhungsbetrag gekürzt werden.  
 
In vergleichbaren Fällen haben Samtgemeinden ihre Umlage um den Betrag, den die 
Steuererhöhung ausmachen würde, erhöht und haben dann den Gemeinden, die der 
Erhöhung der Steuersätze zugestimmt haben, den Betrag anschließend als Zuwei-
sung wieder ausgezahlt. 
 
Aus der als Anlage beigefügten Vergleichsberechnung ist ersichtlich, dass die Steu-
ererhöhung mit den z. Z. bekannten Messbeträgen aller Mitgliedsgemeinden den 
Betrag von 83.000 € ausmacht.  
 
Wenn der Samtgemeinderat beschließt, die Samtgemeindeumlage um 83.000 € zu 
erhöhen, erhalten die Gemeinden, die ihre Hebesätze erhöhen, den daraus resultie-
renden Mehrertrag in gleicher Höhe als Zuweisung von der Samtgemeinde. 
 
Für die Gemeinde Süpplingenburg macht die Steuererhöhung einen Unterschieds-
betrag zu den derzeitigen Steuereinnahmen in Höhe von 7.300 € aus. 
 
Die finanzielle Auswirkung der Steuererhöhung auf die Grundstückeigentümer ist der 
beigefügten Vergleichsberechnung zu entnehmen. 
 


